
Liebe‘‘, sagt Lochman In konsequenter ratistischen Erhellung amerıkanıscher
Theologie verwenden, ist deshalb eınAnwendung biblischer Exegese, dıie iıh

immer auch das Alte estament, beson- besonders glücklicher FEınfall Dies
ders in seinen ussagen über den EXO- mehr, als in Amerıka dıe TAaxXxıls des
dus des ottes Volkes, berücksichtigen „Weltlich VO  — Gott handeln‘‘ schon
äßt ‚„‚Freiheıit 1st 1Ur 1mM Einsatz für dıe Tradıtion Wäl, eVOTr sie Gogarten ZU

Freiheit der anderen WIrklıc und theologischen Problem wurde. Der Ver-
wahr  .. und dies auch 1m 1INDIl1ıc auf fasser hat eine Unmenge Materı1al DC-
dıe Herausforderung des Christentums ammelt, die amerıkaniısche Seite
durch den marxıistischen Atheısmus. aufzuarbeıten, doch gerade eshalb

Das Buch schließt In Ermutigung ZU bleıibt unverständlich, der 1INn-
Einsatz für Friıeden und Freiheit in der tendierte Vergleich dem Bewußtsein des
VON Christus erlösten Welt Freiheit ist Lesers überlassen bleiben soll (3) FOr-
hier edacht immer 1mM Hınblick auf die muliıerungen WI1Ee ‚„„angelsächsıscher

Ökumene, die dIl. bewohnte
Welt Insofern ist dieses uch VO  — e1-

@mpirismus“ 18) und die unerklärte
Übernahme VON Fachterminı WIe np05t'

NI Mann, der in der geıistig-geistlich- millen1al** erlauben keine materı1ale
politischen Auseinandersetzung ZW1- Durchdringung des gesammelten Stof-
schen Christentum und Atheismus fes ıne Behandlung der beiden edeu-
exponılerter Stelle steht, ıne Ermuti- tendsten Theologen VOI Reinhold Nıe-
gun für dıe Chrıisten, die Botschaft VOIl buhr, Jonathan Edwards und orace
der Freıiheıit, der Gott uns befreıit hat, ushne. are besten gallZ unftier-
ıIn dıe lat des Lebens umzuseitizen. eıl heben, da OTItfenDar der Zugang ZUT

das zeigt dieses uch ist kein Be- Fachliıteratur gefehlt hat Daß in der
971 der futuriıschen Eschatologie al- Theologıe VO  — Walter Rauschenbusch
lein, ondern istEWirklichkeıt, das Ose keine gespielt habe, ist
sofern ottes Freiheıitstat ın eSsSus CAÄrı- schlicht falsch. Es tut weh, feststellen
SfUS VOIL den Christen SCHNOMNMMNCHN ussen, daß iıne intelligente und feißi-
ird Arbeıt nıcht den kompetenten Be-

Bernd Jaspert ireuer gefunden hat und daß damit eine
VO  — der Idee un Anlage her ausgezeich-
netfe Möglıichkeıt Öökumenischen Diıalo-

ern Siappert, 1C VO  — Gott han-
deln Zum Problem der Säkularıtät in CS zwıschen Katholıken, Protestanten

und der einheimıschen Theologıe Ame-der amerıkanıschen Theologie und rıkas vertan wurde.be1 Friedrich Gogarten (Koinonia, Dieterich PfistererBeıiträge ZUT ökumenischen Theolo-
gle, Bd 133; Ludgerus Verlag, ssen
1978 328 Seiten. Brosch 42,— ılhelm undMarıonPauck, Pau  IC
Der Verfasser hat zweıfelsohne recht, Sein Leben und Denken. and Le-

WEeNnNn CT das weıthın kolonialistisch her- ben Evangelisches Verlagswerk,
ablassende Verhältnis deutscher heo- Stuttgart/ Verlag Otto Lembeck;
logen der einheimischen Theologie Frankfurt/Maın 1978, 35() Seıiten.
der Vereinigten Staaten krıitisiert. Das Leinen 45 , —
Bestreben, die Begriffe Säkularısierung, Dıiıe amerikanische Originalausgabe
Säkularısmus und Säkularıtät bel CGiO- dieser auf Zzwel Bände angelegten, bisher
garten entfalten und sıe ZU[ kompa- umfassendsten Bıographie aul iLLICHAS
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erschien 1976 In New ork Amerika aufzuhellen, dicht beleinander. Tillıch
wurde bekanntlich notgedrungen 1933 kommt das Verdienst Z dıe TheologieTilliıchs Zzweite Heimat, innerlich WIie A11- der Kunst un:! die uns der Theologieerlich 1Ur schwer angeeignet. ber oh- wıeder geöffnet en Beides wurde
1C den Einfluß Amerikas seine schwer erkauft mıiıt Einsatz der ganzenh
Theologie einen anderen Weg IN- Existenz. Die Öffnung 1st ihm gelungen,
InNnen eıl sein SaNzZeCS Leben eın immer (

Leben und enken sSınd nıcht tren-
fenerwerden für Gott und seine wunder-
bare (inade War Davon berichten —-NeCenN. uch UlIcCASs Freunde, der Kır- hand der einzelnen Lebensstationen dıechenhistoriker Pauck und seine Frau, Bıographen in einer Weıise, daß ich die-rennen Ss1e niıcht Und doch lıegt der SCS uch CGjewilissens neben Tho-Schwerpunkt 1im vorliegenden eıl

der Biographie auf der Lebensdarstel- INas anns Meistererzählungen stelle
übrigens jenes Dıichters, für dessenJung. Die beiden Paucks sınd eister CT - ‚„„Doktor Faustus‘‘ Tiıllıch manche Seitezählender Bıographie; in der scharfen geliefert hat!Einzelbeobachtung mıt Detailangaben ern JaspertVon wirklicher Bedeutung zeigen S1Ie

ebenso große Vertrautheit mıt der Le-
bensatmosphäre ihres ‚Helden‘‘ WI1IE Karl-Ernst Apfelbacher, Frömmigkeıit
poetische Einfühlungsgabe in die be1 und Wiıssenschaft. ITnNs Iroeltsch
Tillıch ganz un! gal nıicht offen Tage und se1n theologisches Programm
tretende seelische Gestimmtheit mıt viel (Beiıträge ZUT ökumenischen Theolo-
Ambivalenzen. Verborgenes kommt ans g1e, hrsg rlies, 18.) Verlag
Licht, keiner Stelle jedoch geeignet Schöningh, München-Paderborn-
ZU Sensationsmißbrauch pharisäischer Wien 978 285 Seıten. art
Moralısten, diıe auch in uNnsecerem Lande 44 , —
bei Erscheinen VO  n Hannah Tillichs In den etzten Jahren sınd 1ın zuneh-
posthumer Abrechnung mıt ihrem Man- mendem Maßlße TIThemen in die theolo-

(„From ime Time“, New ork gische Diskussion zurückgekehrt, die
ihre Stunde gekommen un! Til- selit arl Barth und der dialektischen

ıch der unmoralıschen Lebensweise Ze1- Wende ZU Begiınn uUNseres Jahrhun-
hen muüssen meınten. Tilliıchs zeıtle- derts weıthin verdrängt CNn: die rage
bens durchlittene hetero-sexuell- nach dem Wahrheıtsgehalt der Religion,
erotische Veranlagung und das mıit dıie relig1öse Erfahrung, dıie Geschichte
mancher seelischen Not belastete Genile- als Fundament Von Gilaube und Theolo-
Ben vieler Frauen- und einiger Männer- g1e Vor allem dıe Namen aul Tıllıch
freundschaften ırd nicht verschwie- und olfhart Pannenberg kennzeich-
gCH, sondern mıt jener Betonung SC- HCN diese Neubesinnung. ast ZWaNgS-
hen, die S1E 1m Leben Tıllıchs selber hat- läufig kommen damit wleder dıe heo-
ten Wie bel keinem anderen bekannten logen des Jahrhunderts Ehren,
Theologen seiner Generation lagen die dıe dialektische Theologie für abge-
künstlerische Begabung (man denke 1Ur tan und überwunden hielt, allen

seine Symbolik!), sexuell-erotisches Ernst Troeltsch.
Drängen, geistliche Genialıtät und die Der Verfasser der eben erschıenenen
Gabe, Schwieriges einfach Arbeıt geht Von Iroeltschs Unterschei-
drücken, Leben 1m Wort klären un: dung zwischen kırchlich-institutioneller,
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